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Qe wirtidajtlicgen Berbiltnijie dev Schweiz im Sahre 1930/3L

Dag dergangene Jahr ftand in dber gangen Welt-
wirt{daft im deutlichen Jeichen der BVaifje unbd
be3 Ronjunfturriidgornges. €3 mwar beherridht bom
sunehmenden Migberhdalinisd wvijchen Produftion und
Berbrauch. Ueberbroduttion auf der einen Seite, man-
gelnde Sonjumfraft ouf ber anderm Seite. Die einft
bielgepriefene Nationaliftevung bhat eine ungeabhnte
Produftionsfteigerung herbeigefithrt, aleichzeitiq aber
burch Cinfparung menjchlicher Arbeitsfrafte ur Ar-
beitslofigfeit und dadurd) zumr Mangel an Konjum-
frajt betgetragen. Die dadurch heraujbejchivorene Sio-
rung ded iwirtjdajtlichen Gleichaeivichted fourde in-
deflens nocy ber{charit durch den KRonjumansfall joich
tiger Qambder wie Rupland und Deutjchland.

Die faft auf allen Wirt{chaftdgebieten fejtzuftelenbde
Ubjasjtodung bhat fidy in eimem Vreidjall ausdgedriidt,
per tetltveife einem Bujommenbrauc) gleichfam. Die
Geide it unter Weltmartnotierung gefallen, die Me-
talle, aber auch anbeve itberfeeifche Crpovtartibel, ivie
Getreide, Raffee, haben einen noch nte gefehenen Preisg-
zecfall evlebt. $Heute ift micht nur Guropa leidbend,
jonbern die gange Welt, mit Cinjchlup bed ehedem
noch fo blithenben Wmerifa, dad im Norden unter der
Getreidebaijfe, im Sitben bdurch bie Metall, Raffee-
und Gejrierfleifchbaiffe im jtarfe Not gevaten ift.

AMuch in der ©chived s hat fich der Preidfall fiihl-
bar gemadyt. Der Grophambdeldinder, der allerdings
bereitd im Sanuar 1930 auf 136 zuritdgegangen toar,
ift bi3 Gnbe Mary 1931 auf 114 foeitergeiunfen. Dabed
itehen bdie Metalle, Tertilien, [eder, Gummi und
Suttermittel 13 — 17 % unter dem Borfriegdinbes.
Bon bdiefem Preidfall Hat der Konjument nur in be-
fchrdnttem Mape profitiert. Der Lebenstojteninder hat
jich bomr 161 tm Januar 1930 mur auf 151 Enbde fpril
1931 juriidbeeqt. Wabhrend der Nabhrungsmittelimber
int Qoutfe bed Sahres 1930 tm Grophondel dom 150
auj 129 janf, Hat fid) der Rleinhanbdeldinder nur don
157 auf 149 ermdfigt.+ Heute betrdgt er 142. Der
Mieterinder ift im Mai 1930 nod) iveiter gejtiegen
und fteht feither umbevdndert auf 185. €3 ijt fein
PWumder, fwenn durch dad ftetd groifer fwerdenbe Mif-
berhdltnid ziotfchen Grofhandeld- 1nd RKleinhanbelsd-
preifen Beftrebungen oie der ,IMiqrod” BVoden aqe-
winnen, die alle unniigen Kofjtenjaftoren in der BVer-
mitthing degd Qebensdbedarfed ziwijchen Produgent unbd
fonjument nach Moglichieit auszujcholten juchen.

Beqreiflich ift, dap fich ber angeffammie Detwils
Hanbdel gegen foldhe Tendenzen u wehren fucht, wenn

auc) ber Weq itber ftaatliche BVerbote ficher nicht der.

vichtige fein fann. Dod Beftreben, bie Handeld-
und Gemwerbefreiheit in ber Sdiveis zu er-
drofjeli, find berfehlt. Bum Bebenfen mahnt es, fwenm
an dber Wirtjdhaftsfonferens, mwelhe Mitte Februar
1931 in Biiric) ftattfand, Gewerbeberiveter basd Ver-
lanvgen ftellten, bap Abmadgungen wirt{dajtlicher Ber-
banbe fiir gomge CGriverbdgruppen derbindlich erflirt
toerden fonmen. €3 fpitrde dies nicht mehr und nidht
veniger alg etnen Riidfal in dasd itherpundene Jeit-
alter -ber Jiinfte und bdie Befeitigung der feimerzeit

mit biel Mithe errungenen Hanbelds und Getverbes
fretheit bedeuten. Fermer fviirde ein {olched Vorgehen
sur Stdarfung bed Staatdfozializmusd betfragen, bder
ohnebdied in lepter Beit madytig jich 31 veden beginmt,

Die ungiinjtige Wirt{dhoftsfonjunftur driidte fich im
BVerichtsjahr bdburch) eine BVerfdhlechterung ded Wrs
beitdmarfted aud. Die Jahl der Stellenjuchens
pen hat fid) gegeniiber Hem Borjahre berdoppelt .und
betrug Enbe April 1931 16,036. Die Jahl der Wrbelitss
[ofen foicd mit 23,000 angegeben, mwobei namentlid

e Tertile v, Majchinenarbeiter zahlveid) bertreten find,

Die Landwirtfchaft hatte infolge der fchledyy
ten Witterung ein ausdgefprochenes Fehljahr.

mager oud. Dazu fom eime jhlechte Objternte und ein
bejcheibener Weimertvag, ber allerdingd die grofen
Borrdte dbon 1929 leichter liquidbieren Dalf. $Heu und
Emb frelen jahlreich, aber nicht in Hhochivertiger Dualis
tat an. Der Gejomtrobhertrag der jchivedy. Landmirts
fchaft bat im Verichtzjahr nur 1385 gegenitber 1479
P, Fr. im BVorjahr betragen. €r wdre nod) tiefer,
enn micht bie Preidbafid itm groBen ganzen bhitle
aehalten twerben fomnen. Wllerdingd erfolgte unter
pem Ginflup mangelnden Kdjeabfoses zmweimal ein

Preigriidjhlag bei ber Milch, todahrend die Preife fiir |

Jtugs und Suchtbieh fich toieder berbejjerten. €3 ijt
herborzuheben, dap bdbie qrofe ‘Breidbaijfe, bejonbders
in Getreidbe und Kartoffeln, unter mweldyer die ameris
fanifche rejp. beutiche L[ambdivirtichaft zu leiden hHatte,
ber Schveiy erfpart geblieben fft. Gegemiiber eimem
Weltmarfthreife filr Getreide bon unter Fr. 20.—
je q bedeutete der Uebernahmepreid ded Bunbed bon
Fr. 42.50 eine getvaltige Stiibe. ©o hat denn unjere
Qanbivirtidaft, gemejfen an bder NMotlage bder auss
ldnbifchen Qambdivirtjchaft, immer nod) ertragliche Ber-

haltnifie. Wenn diele BVauern jchiver um thre Crijten; |

su tingen Haben, {o ift bafiiv die jtarfe, durcy Giiters
liberzahlung gefdrderte Werfchulbung verantwortlid
3u machen.

Sn Inbuftrieund Geiverbe hat ficd) die Rrife
oot allem i der Uhrem- und Tertilbranche fithlbar

gemacht. Der qemwaltige Crportriifaang bon 23 auj

18 M. Stiid Uhren in einem Jabhr fhricht eine
beutliche Sprache. Daz jwifden bden Dderjchiedenen
Unternehmern getroffene Abfommen lief Cnde Mary
1931 ab. Mur mit fnapper Not fonmte in lepter Stunde
nodh) eine Verftandigung aefunden werben, fvelche die

Sonfurrens ber Schablorens und Cbaudjewerte in ere

fragliche Grengen oang.

Die fchon 31 Beginn ded Jahred notleidende Ters
tilbrande erfubr nod) eine veitere Berjchledytes
rung der Qage. Seidens und BVaummwolprodutie gingen
im Preiz und im Crport zurii€. Jn der Stiderel
fourde die bis anbhin imumer nody ordentlich befdhaftigte
Handitideret audy in Ditleibenichaft gezogen. :

Der Metall- und Majdinenindbuftrie
aeht e8 perhdltnidmapig fletd nod) ordentlich. Jn bder
S dhuh brancdye urde bie auslindijpe SKonfurrens
fithlbar. O®ut arvbeitet ftetds bdie chemifche und

Nicht
nur dagd Getreide, jonbern aud) die Ravtoffelernte fiel
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Das Bau-
gemerbe Datte im bergangenen Sahre ordentliche

Bejchaftigung. Die Hotellerie bebam die inters

nationale Rrife durdy Ritdgong an Gdften zu jpitren.
Der Bendipungdqrad der Frembdenbetten betrug nur
42,6 %. ;
Yuffallend ift, dbaf die Sdiveis an bden neu auj-
gefommenen Jnbdujtrien (Radio, Grammophon) einen
perhiltnismdpig geringen Undetl nimmt, trogdem Hier

Dualitdteacbeit zu leiften idre. Aud) ijt ed durd-
aud anmormal, foenn innerhalb foum 10 Jabhren bolle

450 . Fr. fiic Automwobile ouBer Lanbded gefhen.

Der Geldbmarit ftand tm Berichtzjahre tm Fei-
dien augerordentlicher Fliifjigleit und bdes finfenbden
Binsfupes. BVerftdrft tourde bdiefe Crideinung bor
allem dburch ben riefigen Bujtrom ousdlandijdien Geldes.
Die Nationalbanf fepte denm feit 1925 unberdnbert
auf 3% % qebliebenen Disfontfap erft auf 3 und
dant tme Jult 1930 auf 24 und am 22. Januar 1931
gar auf 2% fejt. Cnifjprechend fjont der Lombard-
sinsfup bon 42 auf 3 %. Das langfrijffige Kapital
folgte Diefem JBindjtury mur zdgernd. Der Jinsjud
jant hier auf 4 %, bet den Hhpothefen bon 5 auf
4% %, b. b. enig genug. Biele AUnlethensdjchuldbner
madten bon ber Gelegenheit Gebvaudy, Konbderfionen
purdhzufithren. Nicht weniger ald 982 Mil. Fr. An-
leihen fourben im bergongenen Jahre fonbertiert, wad
einen Bindgefvinn bon allein 7,6 M. Fr. jur Folge
hatte. Aus diefem Grunbde erjdeint audy die Gejamt-
anfeibendfunume don 1698 Mill. Fr. jo hod) (BVor-
jobr 701 MMM, Fr.). Aber auch die neu aufgelegten

~ Unlethen fotefen biel hbhere Gwmmen auf ald ber-

gongened Jabhr, ba allein dbad Wusland fiir 352 IMNil.
t. Unleihen auflegte, gegenitber 112 im Borjabre.
Die Pounganleihe don 92 Mill. Fr. it nur jum Teil
bavan fduld. Die BVanfen beanjpruchten dagegen den
Rapitalmarft bebeutend fveniger ald im Borjahre.
AYuch turdben jebr weniq Wftienemijfionen getdtiat.
Die Mationalbant hatte Gnde 1930 eine Gold-
dedung don diber einer Milliarde i Gold und Golb-
bebifen gegeniiber 780 Mil. Fr. tm Borjahre. Seit
1. April 1931 befjteht nur noch Goldbdedung. — Am
20. Mai 1930 Hat die Bamf fitr tntertnatio-
nale 3abhlungen in Bafel ihven BVetrieb erdffnet.
Die Babhlen dez ausmdrtigen Hanbdelsd
Tpiegeln bie ungiinjtige Wirt{chaftalage deutlich mieder.
Der Grport der Sdetz it bon 2104 Mil. Fr. auf
1767 Il Fr. juriidgegangen, d. h. um gange 16 %.
Jum erften Mal ift allerdingd ivieder bei der Gine
fubr eine geringe Abnahme zu derzeidhnen. Die Han-
belsbilang bergeichnet aber einen Smportitherfchup don
897 Mill. [r., mad einem bollen Drittel der Einfubhr
entipricht. Starfe Riidgdnge in den Ausfubriverten
Haben namentlich bie Baummwolle und Seide erfahren,
bie bon 235 auf 177, refp. bon 298 auf 243 Mill. Hr.
gurfidgegangen find. Bejonderd ftarl ift aud, fvie be-
ne'@t@ bemerft, ber Mindererhort bet den Uhren, fermer
beim Nupbieh. Sehr jtarf it der Riifgang desd Er-
borted mach den Vereinigten Staaten bvon Amerifa
(bom 208 auf 144 MM, Fr.), nach Stalien (bon 158
auf 120) und nad) Deutfchland (bon 355 auj 283).

30 ber Ginfuhr aus Deutihland und Grogbritannien

ift eine Bunabhme, in bder Cinfubhr aus Franfreich™

unbd Jtalien eine Abnahme zu berzeichnen. A3 inter-
efjanted Detail fei beigefiigt, dbaf bdie ftarvfjte feftzu-
{tellende Crportzunahme ©Soivjetrupland betrifft, dasd
1930 fiiv 16 gegenitber 10 WHO. Fr. im BVorjahre
Warven begogen Hhat. Jn der Cinfuhr aus Rupland
ift eine dbhnliche Cntividlung fejtauftelen.

fn mwirtidafitdgefegeberifdhen Make
nahmen fift die Verabfchiedbung bed neuen Pfanbbrief-
gefeed hom 25. Juni 1930 u nennen. Dagegen find
pie Berafungen itber dag Miinggefes nod) nidht ab-
gefchloffen. Wuch die Beratungen diber die Wltersd. und
Sinterlaffenenberficherung find noc) nicdht beendigt.
Gegent die zu ihrer Finamzierung befchlojjene Biga-
vetfenjteuer ift bas Referendum ervariffen fworben. Audh
bas Altoholaefes Harrt nodh jeimer Bebhandlung. Ferner
ift bad neue ®etreidegefes in Borberveitung, dasd bdie
bigherige probiforifche Getreidenrdbnung ablifen foll.

Bunbdedfinanzen Die BVermaltungsdrednung
fiir 1930 ergab 433,1 Mill. Fr. Ginnahnen, 428,3
M. Fr. Ausgaben und einen Einnahmeniiberjchup
bont 6,7 Mil. Fr. Sm Vorjahre lauteten bdie ent:
{prechenden Bablen 3959, 371,9 und .24 Ml Fr.
Auffallig ift das ftarfe Univachfen bder Bahlen bvon
eimem ahr zum andern, foobel ju beachten fjt, baR
bie Yusgaben um 14,6 %, die Ginnahmen dagegen
nur wm 9,4% jugenommen Haben. WAber auch da ift
bei ber Wirt{dhaftairife etn Ritdgang benkbar, der bald
su einem MiBberhdlinid im Bunbdeshaushalt fithren
mup, wenn bie Ausdgaben nicht ebenfalld zuriidgehen.
Die Bilany bed BVunbesd Hat fich danf Tilgunaen um
105 Ml Fr. berbeffert. Die fefte Staaid{chuld betruy
auf Enbde 1930 1883 Mitl.. Fr., toozu 210 Ml Fr.
{chioebende ©chulden fomumen.

Die Bunbdedbahmen erzielten mit 420 Mill.
&r. Betriebseinnahmen 11 Mil. Fr. weniger ald im
Borjahre. Da die BVetrieb3audgaben mit 291 Mill. Fr.
wm Firfa 10 WHL. Fr. Hoher ftanden ald im Vorjabhre,
o ergab fidh ein BVetriebziiberjchup bon nur 129 NIl
&r. gegenitbeér 151 Ml Fr. Gnde 1929. Cr geniigt
geradbe, um bdie 116 MU, Fr. Jinfen zu zabhlen unbd
Filgungen und Abjchreibungen im Betrage dbonm 12
M. Fr. durchzufithren. Die fejte Schuld bhat fich
um 8 Mill. Fr. ermdpigt, wad aber bei dem grofen
Betrag don 2705 MU Fr. foum nd Gewidgt falli.

Lautet {chon dad Rechnungdergebnid pro 1930 nicht
febr aiinftig, fo lajfent bie juritdgegongenen Betriebs.
einmafhmen bder erften Monate ded laufenden Jahresd
nichts Gutes fiir die ndadhfte Jufunft erwarten. Mit
Redht ift dbeshalb bon der Reifung der BVBunbdedbalhnen
per Ruf nad) erhohter Sparfamieit audgegangen.

Die Rantone und Gemeinden erfreven fich
im allgemeinen einer berhdltnidmadBig auten Finany-
lage.

Bum Schluffe fei auf die interefjante Fejtitelung
bed Cidg. Finangdepartementd DHingewiefen, wonacd
Burtd, Rantore und Gemeinbden 1930 ujammen fajt
etne Milliarde Stenern erhoben, wahrend fie fich 1900
nodh mit 160 Millionen beaniiat bhatten. Daraus
biirfte doch der dbraftifdhe Schluf aezogen twerben, daf
pem Dffentlichen Gemeintvejen nidt immer fiedber
neuwe ufgaben aujgebiivdbet fwerdenm {jollten.

R 12

(3




	Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Schweiz im Jahre 1930/1931

